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Der Teachers' Science Club bietet MINT-Lehrkräften in 

Hamburg eine exklusive Gelegenheit für Begegnung und 

fachlichen Austausch mit der Spitzenforschung. In 

halbstündigen Sessions bekommen sie durch persönlichen 

Input von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern 

Einblicke in aktuelle Forschung und können diese in 

Diskussionsrunden vertiefen. Dabei stehen Inspiration und 

Begeisterung für eigene Fächer sowie interdisziplinäre 

Perspektiven im Mittelpunkt.

Im September wird es die nächste Ausgabe des Teachers' 

Science Club geben, zu einem neuen Thema. Demnächst 

werden entsprechende Infos auf der Webseite des SFZ 

Hamburg veröffentlicht. Perspektivisch soll die 

Veranstaltungsreihe verstetigt werden und mit wechselnden 

Themen zweimal jährlich Hamburger MINT-Lehrkräften 

Einblicke, Inspiration und Austausch bieten.

Sie wollen in den Lehrkräfte-Verteiler aufgenommen 

werden? Schreiben Sie gerne eine E-Mail an

info@sfz-hamburg.de

Auftakt

Ausblick

Die Veranstaltung ist eine Kooperation von 

Teachers' Science Club

Am 5. April 2022 fand die erste Veranstaltung des neuen 

Formats im SFZ Hamburg statt. Zum Thema „Wetter –

Klima – Erderwärmung“ tauschten sich drei 

Wissenschaftler:innen aus Hamburg mit den Lehrkräften 

über ihre Forschung aus: Prof. Dr. Annette Eschenbach 

(Institut für Bodenkunde, Universität Hamburg), Prof. Dr. 

Daniel Ruprecht (Institut für Mathematik, Technische 

Universität Hamburg), Dr. Jan Arndt (Helmholtz-Zentrum 

Hereon, Geesthacht).  „Großartige, inspirierende Fortbildung für 

Kolleg:innen, die ein intrinsisches inhaltliches 

Interesse für Naturwissenschaften haben.“

„Ein Blick in die Forschung, den man sonst nicht 

bekommt.“

„Das Schülerforschungszentrum ist sehr 

empfehlenswert, die Vorträge waren sehr 

informativ und es hat Spaß gemacht sich mit den 

Kolleg:innen auszutauschen.“

„Ich fand es großartig, dass ich mich von den 

Vorträgen einfach inspirieren lassen konnte, ohne 

eine Umsetzung im Unterricht mitdenken zu 

müssen. Danke!“


